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Sport regional

Samstag gewesen, als kein Boot das
Finale erreichte. Die Schwaben-Ka-
jakfahrerinnen Melanie Pfeifer und
Claudia Bär sahen vom Strecken-
rand, wie die Österreicherin Corin-
na Kuhnle ihren Titel verteidigte.
„Schade, dass es zum Saisonhöhe-
punkt nicht geklappt hat“, sagte
Melanie Pfeifer (Rang 14). „Mit der
restlichen Saison bin ich sehr zufrie-
den. Ich bekomme in meiner Kar-
riere sicher noch ein paar WM-
Chancen“, versuchte die 25-Jährige,
die im Juli den Olympiatest in Lon-
don für sich entschieden hatte, einen
optimistischen Ausblick. Auch für
Claudia Bär (Rang 20) war im Halb-
finale Endstation. „Vielleicht brin-
gen sie in der Mannschaft Farbe ins
Spiel“, hatte Schwaben-Chef Wop-
powa einen guten Riecher. Grimm
und Aigner verteidigten ihren Titel
mit Sebastian Schubert (Hamm).
Silber gewann Sideris Tasiadis (Ca-
nadier). Bronze gab es für Pfeifer
und Bär mit Jasmin Schornberg
(Hamm) sowie Michaela Grimm im
Canadier. Am Wochenende haben
die Augsburger Heimvorteil bei der
vom AKV ausgerichteten deutschen
Meisterschaft. (AZ)

Tasiadis berührte dagegen zwei
Torstäbe und musste sich deshalb
auf Rang neun einreihen. Auch die
Olympiasieger Tony Estanguet
(Frankreich) und Michael Martikan
(Slowakei) gingen beim Sieg des
Franzosen Denis Gargaud Chanud
leer aus. Tasiadis: „An Tor zehn bin
ich in die Walze gefallen und habe
zwei, drei Sekunden liegen lassen“,
so Tasiadis, der zudem eine umstrit-
tene Torstabberührung kassierte
und dadurch weiter an Boden ver-
lor.

Noch größer war die Enttäu-
schung in der DKV-Delegation am

eine Rückwärtsdrehung einbauen,
die hat mich viel Zeit gekostet.
Bronze wäre drin gewesen“, bedau-
erte Grimm.

Hannes Aigner (AKV) musste im
Zehner-Finale zuschauen, weil er
im Halbfinale als Elfter 14 Hun-
dertstelsekunden Rückstand auf Se-
bastian Schubert (KR Hamm) hatte.

Im Canadier-Einer gelang allen
drei Teilnehmern des Deutschen
Kanuverbandes (DKV) der Einzug
in den Endlauf, in dem der Magde-
burger Nico Bettge (siehe Bericht
im überregionalen Sportteil) Silber
gewann. Schwabenpaddler Sideris

Die Kanuslalom-Weltmeisterschaft
in Bratislava war für die Augsburger
Fahrer teilweise ein Schlag ins Was-
ser. Wie schon 2010 in Slowenien
ging die Flotte vom Eiskanal in den
olympischen Einzelrennen leer aus.
„Am Schluss haben offensichtlich
die Körner gefehlt“, vermutete
Schwaben-Abteilungsleiter Horst
Woppowa. „Aber im Slalom ent-
scheiden heutzutage Kleinigkeiten
darüber, wer eine Medaille gewinnt
und wer nicht.“ Ein Trost waren die
Mannschafts-Ergebnisse mit Gold
(Kajak-Männer), Silber (Canadier)
und zweimal Frauen-Bronze (Ka-
jak, Canadier).

Dem Podium am nächsten kam
im Einzel Kajak-Olympiasieger
Alexander Grimm, der nach seinem
Sieg in der Qualifikation und dem
dritten Platz im Halbfinale zu den
Favoriten zählte. Im Endlauf am
Sonntag hatte er jedoch als Fünfter
4,41 Sekunden Rückstand auf den
slowenischen Goldmedaillengewin-
ner Peter Kauzer. „Ich bin schon
ziemlich enttäuscht. Ich bin hier in
Bratislava drei sehr gute Läufe ge-
fahren, der letzte passte leider nicht
ganz in dieses Schema. Ich musste

Ein kompletter Satz
Kanuslalom-WM Die Augsburger gewinnen aber nur in den nichtolympischen

Mannschaftswettbewerben Medaillen. Im Einzel ist Alexander Grimm als Fünfter der Beste

Canadier-Einer 24. Michaela Grimm
(Kanu Schwaben)
● Mannschaften
Kajak-Einer Gold (mit Grimm und Ai-
gner)
Canadier-Einer Silber (mit Tasiadis)
Frauen, Kajak-Einer Bronze (mit
Pfeifer und Bär)
Canadier-Einer Bronze (mit Michaela
Grimm)

● Einzel
Kajak-Einer 5. Alexander Grimm
(Kanu Schwaben); 11. Hannes Aig-
ner (AKV)
Canadier-Einer 9. Sideris Tasiadis,
19. Christos Tsakmakis für Grie-
chenland (beide Schwaben)
Frauen, Kajak-Einer 14. Melanie
Pfeifer; 20. Claudia Bär (beide
Schwaben)

Die WM-Platzierungen der Augsburger

Olympiasieger Alexander Grimm war im Einzel als Fünfter bester deutscher Kajak-

fahrer bei der WM in Bratislava. Mit dem Team gab es Gold. Foto: Jochen Meyer

Im Canadier-Einer belegte Sideris Tasiadis (Kanu Schwaben) bei der WM den neun-

ten Platz. Mit der Mannschaft gewann er Silber. Foto: Jochen Meyer

Zum DEL-Auftakt empfangen die
Augsburger Panther am Freitag
um 19.30 Uhr Düsseldorf und sind
am Sonntag in Iserlohn zu Gast.
Das folgende Auswärtsspiel am
Dienstag (20. September) bei den
Kölner Haien überträgt Eurosport
live und unverschlüsselt.
Die weiteren TV-Termine beim Abo-
sender Sky:
Mo., 3. Okt.: Ingolstadt – Panther
So., 16. Okt.: Panther – Nürnberg

Panther im TV

Rob Brown

Foto: Krieger

Den Panthern fehlen Torschützen
Eishockey Augsburg verliert letzten Test 0:3 in München. Trainer Mitchell hofft noch vor Saisonstart auf Verstärkung

VON MILAN SAKO

Einen Wunsch äußert Larry Mit-
chell in den Katakomben der
Münchner Olympia-Eishalle: „Ich
habe die Hoffnung nicht aufgege-
ben, dass wir noch einen Ausländer
verpflichten können, bevor es am
Freitag losgeht“, sagt der Trainer
der Panther, der in intensivem Kon-
takt zu den Spieleragenten steht.
Seine Eishockey-Mannschaft hat so-
eben im letzten Testspiel ein 0:3 ge-
gen den EHC München kassiert –
die zweite Niederlage binnen 24
Stunden nach dem 1:2 vom Freitag-
abend in Nürnberg.

In der schwül-warmen Münchner
Halle erkannten am Samstagabend
nicht nur die rund 300 mitgereisten
AEV-Fans unter den 2226 Zuschau-
ern die Schwächen im Spiel der Pan-
ther. „Wir waren sehr bemüht, wir
haben uns viele Chancen erarbeitet,
aber wir schießen keine Tore“, ana-
lysierte der Augsburger Coach das
letzte Vorbereitungsmatch, vor dem
Saisonauftakt am Freitag im Curt-
Frenzel-Stadion gegen die Metro-
Stars Düsseldorf.

Das Schussverhältnis war mit
29:29 ausgeglichen. Aber nur die
Oberbayern trafen. Beim 0:1 in der
elften Minute half Panther-Schluss-
mann Tyler Weiman kräftig mit,

denn der Kanadier ließ einen Schuss
des EHC-Profis Stephane Julien von
jenseits der blauen Linie passieren.
Weiman hatte zuvor allerdings eini-
ge gute Szenen, als der Neuzugang
in höchster Not gegen die Münch-
ner rettete. „So ein Tor kriegst du
alle fünf Jahre einmal“, verteidigte
Torhüter Leonardo Conti seinen
Kollegen.

Ein ähnlicher Fehler unterlief
Endras an gleicher Stelle

Die Münchner Fans skandierten an-
schließend höhnisch: „Ohne Endras
habt ihr keine Chance.“ Doch dem
nach Minnesota wechselnden Natio-
nalkeeper war in der vergangenen
Saison am 5. November 2010 an
gleicher Stelle ein ebenso peinliches
Missgeschick unterlaufen. Bei
5:3-Überzahl der Augsburger gegen
den EHC ließ Endras den Puck nach
einem Schüsschen von der blauen
Linie zum 0:1 an der Fanghand
durchrutschen. „Ich denke,
dass wir in der Abwehr wenig
Probleme haben, eher im
Sturm“, schätzt Conti die Lage
ebenso wie sein
Coach ein. Die
beiden weite-
ren EHC-
Treffer
erzielten

Jens Olsson (0:2/21. Minute) und
Bryan Adams (0:3/23.) jeweils in
Überzahl. AEV-Kapitän Steffen
Tölzer kassierte nach einem harmlo-
sen Foul in der 19. Minute an Ex-
Panther Noah Clarke fünf Minuten
plus eine Spieldauerstrafe. Der
Amerikaner blutete nach einem
Kratzer im Gesicht leicht – eine
überzogen harte Strafe.

Trotz des Ausschlusses hatte
Trainer Mitchell noch sechs Vertei-
diger zur Verfügung, denn wie
schon am Freitag spielte der ange-
schlagene Justin Fletcher durch.
Zudem testete der Vizemeister von
2010 den Kanadier Rob Brown vom
Zweitligisten ESV Kaufbeuren.
„Für mich war es eine tolle Erfah-
rung, aber auch eine große Umstel-
lung. Alles geht viel schneller als in
der zweiten Liga und zudem spielt

Augsburg ein anderes System
als der ESVK“, schildert

der Verteidiger seine
Eindrücke. Sein Ein-
bürgerungsverfah-
ren läuft, derzeit

wartet der 30-Jährige
auf seine Entlassung

aus der kanadi-
schen Staats-

bürgerschaft, was sich bis Dezember
hinziehen kann. Mit deutschem Pass
soll er für das DEL-Team spielen.
Larry Mitchell traut Brown den
Sprung zu.

Die größere Baustelle in der
Mannschaft ist allerdings der An-
griff. In allen acht Vorbereitungs-
spielen haben „von 13 Stürmern ge-
nau vier getroffen. Das ist viel zu
wenig“, weiß auch der Deutsch-Ka-
nadier um die Schwächen.

Doch ebenso wie Mitchell gibt
Max Fedra die Hoffnung nicht auf:
„Irgendwann werden wir schon
noch das Tor treffen.“ Seine Stür-
mer nimmt der Panther-Manager
allerdings in die Pflicht. „Nur mit
guten Referenzen aus der American
Hockey League kannst du in der
DEL nicht bestehen. Irgendwann
müssen sich Spieler wie John Zeiler,
T. J. Trevelyan oder Greg Moore
auch zeigen.“ Ob der Niederbayer
Mitchells Wunsch erfüllt, lässt er
mit launigen Worten offen: „Jeder
Trainer will neues Personal. Auch
José Mourinho von Real Madrid
fordert jede Woche neue Spieler,
obwohl er 36 Mann im Kader hat.“

Sportdirektor Lothar Sigl sagt,
die Panther „überlegen in aller
Ruhe“, ob sie noch einen Profi ver-
pflichten. Das kann aller Erfahrung
nach allerdings auch bedeuten, dass

der Neue bereits im Flugzeug nach
Deutschland sitzt.
Augsburger Panther Weiman – Boyle,
Chartier; Fletcher, Tölzer; Seifert, Brown;
Draxinger – Somma, Helms, Trabucco;
Bassen, Moore, Trevelyan; O’Connor, Zeiler,
Flache; Schnitzer, Farny
Verletzt Gauthier, Szwez, Macholda
Tore 0:1 (11.) Julien, 0:2 (21.) Olssen, 0:3
(23.) Adams Zuschauer 2226 Strafmi-
nuten 18 plus 10 für Clarke – 17 plus
Spieldauer für Tölzer

O Powerplay Die Panther sind los. Die
Saisonbeilage unserer Zeitung er-
scheint am Mittwoch, 14. September, mit
24 Seiten, inklusive Mannschaftspos-
ter, Spielplan und Spielerkurzporträts.

Beim Fußball-Bayernligisten TSV
Gersthofen geht derzeit alles schief.
Bevor die Mannschaft von Trainer
Robert Walch am Samstagnachmit-
tag bei Eintracht Bamberg mit 2:5
verloren hatte, kam sie wegen einer
Panne des Mannschaftsbusses ver-
spätet ins Stadion.

Gersthofen ging dennoch schnell
durch Neuzugang Suszko in Füh-
rung. „Ich hatte 20 Minuten lang die
Hoffnung, dass es über Konter gut
hätte für uns ausgehen kann“, so
TSV-Trainer Walch. Falsch ge-
dacht. Bamberg traf regelmäßig,
Gersthofens zweiter Treffer durch
Rudolph blieb bedeutungslos. (AZ)
Gersthofen Antoni – Keil, Raffler (65.
Roth), Mittelbach, Suszko (79. Köroglu),
Kaczmarczyk, Zweckbronner, Fischer, Kling,
Kinzel (46. Krammer), Rudolph.
Tore 0:1 Suszko (2.), 1:1 Kaiser (16.), 2:1
Kaiser (42.), 3:1 Deptalla (55.), 4:1 F. Pi-
ckel (67.), 5:1 Herl (76.), 5:2 Rudolph
(79.) Schiedsrichter Wallesch (Postau bei
Landshut) Zuschauer 325.

Die nächste
Niederlage

Gersthofen verliert in
Bamberg mit 2:5

Auch im achten Spiel der Bezirksliga
Süd blieb Tabellenführer Türkspor
Augsburg (2:2 beim ASV Fellheim)
unbesiegt, musste aber erstmalig
mit einem Zähler zufrieden sein.
Der BCA Oberhausen (3:0 beim
TSV Sulzberg) bleibt Türkspor auf
den Fersen. Im Derby setzte sich
der Tabellenzweite FC Stätzling
deutlich mit 5:0 gegen den Stadt-
werke SV durch. Ganz anders die
Gemütslage bei der DJK Lechhau-
sen (0:2 gegen den FC Donau-
wörth), die in der Bezirksliga Nord
auf einem Abstiegsplatz steht.

● BCA Oberhausen Auch ohne Ma-
rio Basler, Esat Yaz und den verletz-
ten Marco Löring setzte sich der
BCA Oberhausen beim TSV Sulz-
berg durch. „Ich bin sehr zufrieden,
denn dieser Sieg war wichtig. Wir
wollen Türkspor auf den Fersen
bleiben“, so Trainer Sascha Hof.
Getrübt wurde der Erfolg durch die
Rote Karte für Djorde Medakovic,
der in der 63. Minute zusammen mit
dem Sulzberger Thomas Martin
nach Tätlichkeiten vorzeitig zum
Duschen gehen musste.
TSV Sulzberg Fink; Bader (68. Jörg),
Liebgott, Hörmann (43. Schöll), Müller,
Hehl, Plesche, Rietzler, Schreier (68. Vog-
ler), Martin, Fischer
BCA Oberhausen Beck; Koloseike, Mo-
zaffari, H. Eweka, Kölz, R. Eweka, Bozkurt
(69. Brsakovic), Medakovic, Wanner (75.
da Silva Mercado), Simonovic (75. S. Hof
jun.), Ciric
Tore 0:1 Kölz (16. Foulelfmeter), 0:2 Si-
monovic (32.), 0:3 Ciric (65.) Zuschauer
120

● Türkspor  Ferhat Keles rettete mit
seinem Treffer zum 2:2 in der 86.
Minute Türkspor einen Punkt.
„Mit dem Unentschieden können
wir zufrieden sein, denn mehr war
diesmal nicht drin und wäre auch
nicht verdient gewesen“, stellte
Türkspor-Abteilungsleiter Adem
Gürbüz fest.
Fellheim Sandmann; Andorfer, Schätzle
(61. Slavik), Wind, Macchia (77. Häfele),
Wunder, Körper, Keller, Zanker, Saccotelli,
Sojka
Türkspor Karaca; Fe. Keles, Can (61. Tu-
ran), Arat, Yilmaz, A. Abazi, Britsch, Sare-
tekin (72. Wawra), Civek, Knechtel, Senyu-
va (46. Gocaj)
Tore 1:0 Zanker (18.), 1:1 Saretekin (37.),
2:1 Macchia (72.), 2:2 Fe. Keles (86.) Zu-
schauer 130

● Stadtwerke SV Böse unter die Rä-
der kam der Stadtwerke SV im Der-
by beim FC Stätzling (0:5). Die
Schützlinge von Helmut „Bobby“
Riedl nutzten vor allem in der ersten
Halbzeit ihre Konter gegen ein ganz
schwach auftretendes Team von
Trainer Bernd Reinhardt. „Ich bin
von unserer Leistung restlos ent-
täuscht“, ärgerte sich Abteilungslei-
ter Peter Billy.
Stätzling Baumann; Bortuluzzi (70. Far-
renkopf), Hassmann, Losert, Rösele,
Schlatterer (70. Bilik), Rolle, Arsgurkan,
Gaag, Weiers, Kraus (80. Hankl)
Stadtwerke Lienhardt; Meier (46. Rein-
hardt), Schwaner, Weng, Veh, Hoffmann,
Aydogdu, Yilmaz (46. Dieminger), Süß (46.
Teyo), Özer, Luichtl
Tore 1:0 Bortuluzzi (6.), 2:0 Rolle (26.),
3:0 Losert (32.), 4:0 Gaag (40.), 5:0 Rolle
(80.) Zuschauer 200

● DJK Lechhausen Willkommen im
Abstiegskampf heißt es für die DJK.
Nach der 0:2-Niederlage gegen den
FC Donauwörth haben sich die
Schützlinge von Trainer Lubos Cer-
ny auf einem Abstiegsplatz festge-
setzt. Lechhausen konnte auch eine
Überzahl nicht erfolgreich in Tore
ummünzen. (AZ)
DJK Lechhausen Kluba; Gashi, R. Kurt,
Porst, Szylagyi, Bastürk, S. Kurt (60. Gare-
ri), Arabia (60. Schmid), Winterhalter,
Scholl, Schollerer (78. de Luca)
FC Donauwörth Schuster; Leimer, Wohl-
rab, Rodriguez de Sousa, Kara-Idris (87.
Kleebauer), Musaeus, Marks, Bürkner (70.
Leinfelder), Wenzel, Vollmann, Wittmann
Tore 0:1 Wohlrab (32.), 0:2 Musaeus (86.)
Gelb-Rote Karte Wohlrab (67. Donau-
wörth) Zuschauer 100

Türkspor
holt nur

einen Punkt
Bezirksliga: Gegen
Fellheim 2:2. BCA

bleibt dran
Erneut nichts zu holen gab es für
den TSV Schwaben Augsburg in der
Bezirksoberliga. Die Mannschaft
von Trainer Jochen Frankl bleibt
nach der 1:4 (1:2)-Niederlage gegen
die Bayernliga-Reserve des TSV
Rain mit sieben Punkten aus acht
Spielen im unteren Drittel der Ta-
belle hängen.

Frankl zeigte sich nach der Partie
enttäuscht, sah seine Fußballer aber
bei Weitem nicht so schlecht wie das
Ergebnis. „Das Spiel hätte auch 5:5
ausgehen können, wenn wir unsere
Chancen besser genutzt hätten“,
sagte er. In der ereignisreichen Par-
tie verschoss sowohl Rain als auch
Schwaben einen Elfmeter. Hätte
Ucci vom Punkt aus in der 65. Mi-
nute auf 2:3 verkürzt, wäre noch et-
was drin gewesen für Augsburg.
Schwaben Schmid; Stapfer, Lopacanin,
Gremes, Ucci, Becker, Imler, Leiteritz, Mayr
(46. Hauk), Jaut, Schreder (84. Mücke)
Tore 1:0 Ibraimovic (10.), 1:1 Ucci (25.),
2:1 Dinc (31.), 3:1 Dinc (55.), 4:1 Friedl
(67.) Bes. Vorkommnisse TW Schmid
(Augsburg) hält Foulelfmeter von Förster
(4.), TW Gerner (Rain) hält Foulelfmeter
von Ucci (65.) Schiedsrichter Grimmei-
ßen Zuschauer 130

In der Tabelle
weit unten

Schwaben unterliegt
Rain II mit 1:4


